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Colnrade – Ein Flyer, Klinken-
putzen und eine Chatgruppe
haben viel bürgerschaftliches
Engagement in Colnrade ge-
weckt. Die Folge: Etwa 30 Be-
wohner haben am Wochenen-
de die gute Stube der kleinen
Siedlung, nämlich den Dorf-
platz, auf Vordermann ge-
bracht.
Was allmorgendlich ab 7 Uhr

viele Menschen in dicht besie-
delten Gebieten nahezu in den
Wahnsinn treibt, zeugte am
frühen Samstagnachmittag in
ColnradevonbürgerlichemEn-
gagement. Die Laubbläser wa-
renweithinhörbar, eineherab-
schreckendes, dissonantes
Klangbild der Benzinmotoren,
das aber unerlässlich schien,
um die Unmengen an Laub auf
dergroßenGrasflächedesDorf-
platzes zu sammeln. Bei trü-
bem, ungemütlichem Wetter
schoben einige der vielen Hel-
fer das abgeworfene Blattwerk
auf die Schaufel eines Radla-
ders, der seine Ladung wiede-
rum auf einen Anhänger ver-
frachtete. Ringsum befreiten
andere Ehrenamtliche die Bee-
tevonLaubundUnkraut.Ande-
re wiederum säuberten die Fu-
gendergepflastertenBereiche.

„Dorfplatzmanager“
engagierensich

All das – sowohl Maschinen
als auch die freiwilligen Ar-
beitskräfte – wurde privat mo-
bilisiert, wie Mitorganisator
Wolfgang Brand betonte. Ihm
zur Seite stehen Hilmer Bahrs

sowie Tim Kaliwoda. „Wir nen-
nen uns Dorfplatzmanager“,
erklärt der ehemalige Ver-
triebsleiter. Auslöser des Enga-
gements war die in seinen Au-
gen eher „bescheidene Pflege“
der Fläche bis vor ein paar Jah-
ren. „Das hat die Verfechter ge-
lebter Dorfgemeinschaft auf

den Plan gerufen“, berichtete
er. Man habe einen Flyer ent-
worfen und an die Colnrader
Haushalte verteilt. In dem
Schreiben habe man darauf
hingewiesen, dass der Dorf-
platz inEigeninitiative entstan-
den sei und deswegen zur Pfle-
ge ehrenamtliches Engage-

mentgebotensei. „IndenNach-
barortenHoltorf undBeckstedt
funktionierte das einwandfrei.
Warumnichtbei uns?“, fragten
sichdie Initiatoren.
Hilmer Bahrs übte sich im

Klinkenputzen und ging von
Haus zu Haus, um die Mitbür-
ger in einer Art Kaltakquise
davon zu überzeugen, bei der
Pflege des Dorfplatzes aktiv zu
werden. Zusätzlich wurde eine
Chatgruppe eingerichtet. Das
alles zeigteWirkung. „Mehr als
70 Personen haben ihre Bereit-
schaft erklärt, sich mit einzu-
bringen. Bürger, die sich ausAl-
tersgründen nicht mehr aktiv
beteiligen können, unterstüt-
zen uns mit einer Spende. Und
das regelmäßig“, freute sich
Brand.
Es scheint allerdings Span-

nungen zwischen dem Orga-

Team und der Bürgermeisterin
zu geben. Nachdem Anne Wil-
kens-Lindemann am Samstag
mehrfachbetonthatte,dassdie
Aktion ohne die finanzielle Un-
terstützung der Gemeinde
nicht möglich sei, reagierten
dieOrganisatoreneinhellig.„Es
verhält sich wohl eher umge-
kehrt.OhnedenEinsatzdervie-
len freiwilligenHelfer könnten
wir das alles überhaupt nicht
durchführen“, entgegneten
BrandundBahrs.
Ursache für diese Spannun-

genkönntedieKritikBrandsan
Wilkens-Lindemann sein, die
2019 den Bauhof mit der Her-
richtung des Dorfplatzes kurz
vor dem Hökermarkt beauf-
tragt hatte. Brandmonierte sei-
nerzeit die damit für die Ge-
meindeentstandenenKosten.
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Ehrenamtlich fürs Dorf
So engagieren sich die Colnrader für ihre Siedlung

Gruppenfoto: Rund 30 Aktive waren am Samstag im Einsatz. Darüber hinaus gibt es noch viele weitere Unterstützer. WZ

Auch die Maschinen sind laut Organisatoren selbst bereitge-
stellt worden. WZ

Beckeln – Gut zwei Dutzend
Mitglieder des Jugendblasor-
chesters Beckeln mit Dirigent
Torsten Bahrs haben am Sonn-
tagnachmittag beim Advents-
konzert am Dorfgemein-
schaftshausaufgespielt.Dietra-
ditionelle Weihnachtsmusik
wollten sich viele Dorfbewoh-
ner nicht entgehen lassen, und
so waren schon zu Beginn
knapp75Zuschauerda,die sich
aufdemPlatzvordemGebäude

verteilten. Es herrschte ein re-
gesKommenundGehen.
EingroßerOfenundeineFeu-

erstelle verbreiteten willkom-
mene Wärme, während sich
ein Teil der vielen Kinder auf
dem Fußballplatz vergnügte.
Das Umfeld des Dorfgemein-
schaftshauses war weihnacht-
lichdekoriert. ElternundGroß-
eltern versorgten sich und den
Nachwuchs mit Bratwurst,
Waffeln und Knipp, während

das Orchester weihnachtliche
Klassiker zum Besten gab. Bei
Glühwein, Kinderpunsch und
Kakao klönten die Zuschauer
entspanntmiteinander und ge-
nossen den entspannten vier-
tenAdventsnachmittag.
Im Anschluss an das Konzert

war ein kleiner Weihnachts-
markt beim Dorfgemein-
schaftshaus geplant. Und auch
der Weihnachtsmann hatte
seinKommenangekündigt. bor

Entspannte Einstimmung aufs Fest
Jugendblasorchester gibt Konzert in Beckeln

Das Jugendblasorchester unterhielt die Zuschauer mit weih-
nachtlichen Klassikern. BOR

Vor fünf Jahren

Die SPD-Fraktion hat ange-
kündigt, sie werde den Haus-
halt 2021 der Samtgemeinde
Harpstedt, den der Rat nun
voraussichtlich am 21. Januar
verabschiedet, ablehnen. Die
Gründe dafür seien „vielfäl-
tig“. „Wir vermissen seit Jah-
ren detaillierte Erläuterungen
zu wesentlichen Haushaltspo-
sitionen, und es ist für uns
nicht nachvollziehbar, wes-
halb jährlich wiederkehrend
Kredite eingeplant werden,
die ganz offensichtlich nicht
benötigt werden“, erklärt der
SPD-Fraktionsvorsitzende
Heinz-Jürgen Greszik. Statt-
dessen würden die Mitglieds-
gemeinden „mit stets steigen-
den Umlagen zur Kasse gebe-
ten“.

BLICK INS ARCHIV

Harpstedt – Die Samtgemein-
de Harpstedt weist darauf hin,
dass das Abbrennen pyrotech-
nischer Gegenstände (Feuer-
werk) in unmittelbarer Nähe
von Kirchen, Altenheimen so-
wiebesondersbrandempfindli-
chen Gebäuden wie Tankstel-
len, Reetdach- und Fachwerk-
häusernoderAnlagenverboten
ist. Außerdem solle darauf ge-
achtet werden, dassMenschen-
mengen, Tiere, Bäume, Dach-
vorsprünge oder leicht ent-
zündliche Gegenstände nicht
inderNähesind,wennRaketen
von einem sicheren Startplatz
abgefeuert werden, schreibt
die Verwaltung. Verstöße kön-
nenmit einem Bußgeld geahn-
detwerden.
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Vorsicht mit
dem Feuerwerk


